Nr. IIS. 


— 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


Amtlicher Theil. 


ie Stadtgemeinde Wieliczka hat den Betrag 
W ent Suden Conv.⸗Münze in Silberzwan⸗ 
zigern und die e 1600 ff Cs Pi Grund: 
Hbligati Conv.⸗Mü i 

han e ern rang, des Pe is 

; be ewidmet. 

Ergee e ohebungen werfthäfiger Baht 
erben mit dem Ausdrucke des Dankes und der Aner⸗ 
kennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, am 23. Mai 1859, 

— — 

Herr Stephan Ritter v. Lesniowski, f. k. Käm⸗ 
merer und Rittmeiſter in der Armee, hat zur lebens⸗ 
länglichen Unterſtützung eines im italieniſchen Feldzuge 
des — 189 invalid werdenden Kriegers von ei⸗ 
nem der galiziſchen Regimenter, mit Bevorzugung eines 
ſolchen vom k. k. Großherzog Meklenburg⸗ Schwerin 
Infanterie Regimente Nr. 57, eine 2½ perc. Staats: 
ſchuldverſchreibung von 1000 fl. Conv.⸗M. gewidmet. 

Dieſer edle, patriotiſche Act wird mit dem Aus⸗ 
drucke des Dankes und * Anerkennung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, den 24. Mai 1859. 


ehrwürdige Pfarrer Anton Ritter von Kul- 
Off 5 11 Fe die Erklärung abgegeben, zur 
Galerſlütung eines im gegenwärtigen Kriege kampf⸗ 
ähig werdenden Kriegers aus Turza oder wenig: 
Fa aus deſſen Bereiche — einen täglichen Beitrag 
60 kr. öͤſt. N 5 Mamas, en als er 
E am Le ein wir 
ee Bectearlun in Brzostek, Herr Anton 
Koralewski, hat ſich bereit erklärt, während der gan⸗ 
zen Kriegsdauer den fünften Theil ſeines jährlichen 
Gehaltes von 525 fl. öſt. W., als patriotiſche Gabe 
zu Kriegszwecken zurückzulaſſen. * 
Der k. k. Steueramtskontrolor, Herr Emil Fleisch. 
mann hat zwei National-⸗Anlehens⸗Obligationen, jede 
et 12 CM., als patriotiſche Gabe zu Kriegs⸗ 
wecken überreicht. 
' Dieſe Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe 
werden mit 1 e Dankes und der An⸗ 
r allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Keine am 24. Ma 1859. ach 


—— 


des Heeres haben Se. Excellenz 


err Alfred Graf Potocki auf Rechnung des Lancutet 
D pier Zugpferde und der Urzejo⸗ 
wicer Gutsbeſitzer Felix von Rosnowski auf mere 
des Przeworsker Remontirungs⸗Bezirkes ein Reitpfer 
unentgeldlich gewidmet. 
Dieſe patriotiſchen Gaben werden 
700 Re beſten Dankes zur allgemeinen 


Krakau, den 22. Mai 1859. 


Zur Ausrüſtun 


mit dem Aus⸗ 
Kenntniß 


Se. k. k. Apoſtoliſche 


E * Ent: 
Kaliejung vom-7. Mal. Majeſtät haben mit Allerhöchſter 


I dem Statthaltereirathe in Mailand, 


Feuilleton. 
Ve 
Wiener Briefe 
| XCIX. 
Gt Augasiihen Freiwilligen. ‚Elia ta erden 


Pasguakitiubren. Wiener Künſtler. ü Aufruf. 

Karte zum öffentlichen Geb g 

* abn. affe Ein Bauernffudenk ) 
5 5 48525 Wien, 19. Mai. 

ug, in 1 das erſte Corps von ungariſchen Frei⸗ 

willen, hun Es dürften zwiſchen 1200 bis 

Fam 2 Feuer len. fein, Lauter prächtige Leute voll 

eben und NE marſchirten ſtramm und feſt, 


wie „ef Di fie tuppe kaum ſchöner und beſſer 


macht. it em bereits adjuſtirt; fie ſahen 
bade e 1 verſchnürten Attilla's mit 
wehenden s Corps aden runden Hüten ſehr 
ö er mit dem Abendzug der 
i langt und i ü 
ven Disk hier angela marſchirte quer über 
aterſtern durch die Franzensalle nach der Heu⸗ 
marktkaſerne. Bei der etwas freundlichen Witterung 
hatte der Praterbeſuch zu Wa und zu Fuße 
fade 19 Abend Bea 4 Haft gefialtet und 
ya urchziehenden Ungam dad don 
Balı Schauluſtiger — Fahrende, Weed 


Dinſtag, den 24. Mai 


9 — — — — 
Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ J . 
9 Rr. bere bnet. — Inſerkionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Elnrückung III. ahrgang 


— — — 


„ 7 kt., für jede weitere Einrückun 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakaller Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Dr. Johann Pagliari, in Anerkennung feiner vielfährigen, 
treuen hart erſprießlichen Dienſtleiſtung tarferi den Orden der 
Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben zufolge des Allerhoͤchſten 
Handſchreibens vom 21 Mai d. J. in Anerkennung des bei dem 
Eiſenbahnunfalle in Coccaglio am 15. d. M. den Verunglückten 
und dem übrigen Truppen⸗Transporte mit großem Eifer und voll 
ſter Bereitwilligkeit geleiteten Beiſtandes, dem Kommunal⸗Depu⸗ 
tirten, Kajetan Urbani, das goldene wir alen dem Kom⸗ 
munal-Mgenten, Andreas Caleppio, das filberne erdienſtkreuz 
allergnävigſt zu verleihen geruht, und iſt dem Vorſtand der Gi: 
ſen bahnſtation, Geroſa, und dem Bartholomäus Almici der 
Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit und der Gemeinde Coc⸗ 
caglio für ihr werfthätiges Mee bei den Hilfeleiſtun⸗ 

1 


eiſernen 


en, der Ausdruck des Allerhö ohlgefallens bekannt ge⸗ 
geben worden. a, 10 9 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Kreisgerichts⸗Adjunkten, Joſeph Bal io, zum 
Präturs⸗Adjunkten in Dalmatien ernannt, 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat die an der Inns⸗ 
brucker k. k. Univerſität erledigte Bibliothekarſtelle dem bisheri⸗ 
gen Bibliothekar der Salzburger k. k. Studienbibliothek, Eduard 
Kögeler, verliehen. 

Der Juſtizminiſter hat die Räthe bei den Kreisgerichten, Alois 
Saak in Piſek und Joſeph Werunsky in Brür, zu Landesge⸗ 
richtsräthen in Prag ernannt. 

Am 20. f 

ück der erſten Abtheilung des 
Lare rege 93blarkee für das e Oeſterreich uns 
ter der Enns ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter 
Nr. 74 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. Mai 1859, 
die Modalitäten in der Durchführung der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 28. April 1839 betreffend; 
Nr. 75 die Verordung des Handelsminiſteriums vom 4. Mai 
1859, mit einer Erläuterung der Verordnung vom 3. Mai 
1859, in Betreff der Haftung für Fahrpoſt⸗Sendungen. 


ai 1859 wurde in der k. k. Hof, und Staats⸗ 
Bien a S. 


verändefungen in der haif. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 
Zu Majors die Hauptleute erſter Klaſſe: 
Ferdinand Edler v Guckler, des Infanterie⸗Regiments Frei⸗ 
herr v. Airoldi Nr. 23, in dieſem Regimente; 
Simon Vis nic, des Inf.⸗Reg. Graf Nugent Nr. 30, und 
Ferdinand Edler v. Rueber, des Infanterie-Megiments Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20, beide beim Infanterie 
Regimente Herzog von Parma Nr. 24; 
Karl Schmidt, des Infanterie Regiments Graf Thun-Ho⸗ 
henſtein Nr. 20, mit gleichzeitiger Beſtimmung zum Komman⸗ 
danten des Grenadier⸗Bataillons, und 


herzog Karl Ferdinand Nr. 51, beide beim erſtgenannten Infan⸗ 

tert Negimente Nr. 29; . 
asien, des Infanterie = Regiments Herzog von 

Tl 24, und 

u 5 f f f * 

drich Bil Stampfer, des Infanterie-Regiments Prinz Frie⸗ 


Graf Rugent 


Wallenweber, des Infanterie⸗Regiments Prinz 
„beide beim Infanterie-Regimente Prinz⸗Regent 
4; 


Ritter Stefano vis von Vilovo, des Infanterie 

König von Hannover Nr. 42, beide beim Infanterie⸗ 

af Khevenhüller Nr. 35; 

nF, des Infanterie Regiments Prinz- Regent von 

„94, und 

guſt Ter f . b 
av Heinzer sztyanski, des Infanterie ⸗ Regiments Prinz 

— Geher Hohenlohe Nr. 13, beide beim Infanterie⸗Regi⸗ 

erzog Joſeph Nr. 37; 


* — —— — —- — ———ñ—h4 ah 
und Fußgänger erwiederten die Lebehochrufe, welche die wächſt ſich aus dieſen Keimen nie etwas aus, es bleibt; 
aussehenden Ankömmlinge auf Se. Majeſtät beim Anlauf. Gleich die Inſtrumentaleinleitung zur welches Fremdwort im deutſchen Sprachgebrauch be- 
ausbrachten, indem fie die jungen Krieger „Eliſa Valasco“ beginnt in ſehr ein ſchmeichelnder kanntlich noch etwas mehr beſagt. 


martialiſch 
den Kaiſer 
mit lautem Zuruf begrüßten. Die Damen wehten 
mit den Füchen, die 995 ſchwenkten die Hüte. Es 
war 5 Abededkreuender, erhebender Anblick. 
) Be 45 0 fühlten wir uns noch einmal gehoben, 
dies ma 3 eider nicht das Herz, ſondern deſſen Nach⸗ 
baltniſſe auen e, neue italieniſche Oper. Neuerliche 
Verha 4 er Art haben das Publikum der italie⸗ 
niſchen Ope i ohnehin ſchon decimirt. Aber felbft die 
kleine tren. ausvarrende Schaar ließ die neue Oper 
fallen. har le alasco“ (oder, wie geſtern ein Ber⸗ 
liner ſag * 4 fe was haſte?“) verdankt den Text 
einem 2 u ltealieniſchen Librettoſchreiber Piave, 
die Muſi die 5 ten Maeftro Pacini. Pacini pflegt 
man unter d. b eſſeren italieniſchen Operncomponiſten 
zu zählen, 0 RN, unter Blinden der Einäugige. 
Pacini u ch 110 Studium deutſcher und fran⸗ 
zöſiſcher 0 zun einen etwas beſſeren Geſchmack ge⸗ 
wonnen und lich nie in dieſer Beziehung an Doni⸗ 
zetti, 1 br ; Ri, zu verkennen, daß Pacini hin⸗ 
ter Donizetti. fionswerk weit genug zurück ſteht. Von 
dem Emancipationsm. er „welches bei Donizetti halb 
gelang, in bei en e Viertel gelungen. Pa⸗ 
eini fängt jo man Rn bilbeumentalſatz ſehr gut an, 
hat an fremden Vorbildern Inſtrumente zu neuer 


— ſchöner Klangwirkung combinjren gelernt, aber es 


J 


Moriz Ritter v. Joslſon, des Infanterie⸗Regiments Frei⸗ 
herr von Gorizutti Nr. 56, 
Haugwitz Nr. 38; 

Karl Qu 
hülfer Nr. 35, und 


Wilhelm Ekart v. Eckenfeld, des 


Infanterie -Megiments 


mente König von Hannover Nr. 
Camillo Buſſeti, 
von Preußen Nr. 34, und 


ſeph Nr. 37, beide beim Inf.⸗Reg. Erzherzog Ernſt Nr. 
Rudolph Buchwald, des Infanterie Regiments Erzherzog 
Karl Ferdinand Nr. 51, und 
Karl König, des Infanterie⸗Regiments Prinz Waſa Nr. 60, 
beide beim Infanterie⸗Regimente Großherzog von Baden Nr. 50; 
Wilhelm Raffelsberger, dieſes letztgenannten Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 50, und 
Ludwig Hampel v. Waffenthal, des Infanterſe⸗Regi⸗ 
ments Erzherzog Joſeph Nr. 37, beide beim Infantetſe⸗Regi⸗ 
mente Erzherzog Karl Ferdinand Rr. 51; 
Khevenhüller Nr. 35, und 
Regiments Graf Coronini Nr. 6, | 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Nr. 57; 
Franz Pajer, des Inf.⸗Reg. Erzherzog Ernſt Nr. 48, und 
e una 
von Rußla . f 
Waſa Nr. 60; dann eide beim 


Franz Dwore 3 
wig Rr. 38, im Rent dend Sufis Regiments * — 
5 des Garniſons⸗Spitales in Ben eee Min | oat 
riedrich Benda, des Inf. ⸗Reg. Hoch. tſchmeiſter 
Nr. 4, Franz Müller Ritter v. Wü In i 
Regiments Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte Nr. 32, und Her⸗ 
mann Seymann, des Infanterie⸗Regiments Graf Coronini 


Kaiſer Alexander I. 
Infanterie-Regimente Prinz 


Nr. 6, zu Majors im Armeeſtande, mit der Beſtimmung zur 
Dienſtleiſtung, und zwar die beiden Erſteren bei der dritten, den 


Letzteren dagegen bei der vierten Armee. 


Zu Grenadier⸗Bataillons⸗Kommandanten 
bei den Infanterie⸗Regimentern: 


8 
42 


Kaiſer Alexander I. von Rußland Nr. 2, der Major, Karl 


Freiherr v. Böckh; 


Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 4, der Major, Leopold Mayer⸗ 


hofer v. Grün bühl; 
Erzh. Ludwig Nr. 
8320 3 Nr. 
rinz Guſtav Heinri 1 Nr. 13, der Major, | 
Münch v. e ze er Major, Kar 


tenberg; 
Freiherr v. Wernhardt Nr. 16, der Oberftlieutenant, Karl 
Freiherr v. Cattanei; 0 
Großfürſt Konſtantin von Rußland Nr. 18, der Major, Vic⸗ 
tor Graf Fries; 
Prinz Friedrich von Preußen Nr. 20, der Oberſtlieutenant, 
Guſtav Arndt; ; 
Freiherr v. Airoldi Nr. 23, der Major, Auguſt Fau z; 
Herzog von Parma Nr. 24, der Major, Konſtantin v. Ku⸗ 
tels wifi; 
Graf Nugent Nr. 30, der Major, Alexander Ritter v. Leb⸗ 
zeltern; 
Prinz⸗Regent von Preußen Nr. 34, der Major, Karl Sla⸗ 


wecki; . 
Graf Khevenhüller Nr. 35, der Major, Leopold Goelis; 
Erzherzog Joſeph Nr. 37, der Major, Anguſt Freiherr von 

Sternegg; P 
Graf Haugwitz Nr. 38, der Major, Franz Raslie; 
König von Hannover Nr. 42, der Oberſtlieutenant, Vincenz 

Edler von Dötſcher; 3 
Erzherzog Ernſt Nr. 48, der Major, Ferdinand Oster; 
Großherzog von Baden Nr. 50, der zweite Oberſt, Adolph 

Reznar Edler von Riedbur 
Erzherzog Karl Ferdinand 

mas Robaglia; 


Weiſe, aber, ehe wir uns deſſen verſehen, geht ſchon 
der Vorhang in die Höhe, und wir gewinnen die trau⸗ 
rige Ueberzeugung, daß ſich der Maeſtro auf das ſchwie⸗ 
rige Problem einer Ouverture gar nicht eingelaſſen 
und daß es ihm nur um eine kurze Introduction zu 
thun war. Der erſte Act beginnt mit einem ziemlich 
farbloſen Chor, zu dem in Verdi'ſcher Weiſe ein Dr. 
cheſter hinter der Scene den Janitſcharentact ſchlägt. 
Nicht ohne hübſche Einzelnheiten iſt die Entrsearie mit 
Recitativ des Baritons. Das Finale dieſes Actes — 
ein Duett — ſowie die Finale's der übrigen 3 Acte 
find mit einigem Pomp ausgeführt; allein es iſt eitel 
Verdi, äußerlicher Pomp, ohne Characteriſtik, ohne 
Kern, ohne große Wirkung. Eine der anſprechendſten 
Nummern iſt das Duett, in welchem Fernando Va⸗ 
lasco ſeine Tochter Eliſa ſegnet. = 

Fernando wird nämlich zum Tode geführt, weil er 
den Ufurpator Don Sancio, welcher Don Alfonſo vom 
Throne geſtürzt und nebenbei Fernando's Tochter mit 
ſchnöder Kabale und Liebe nachſtellt, hatte ermorden 
wollen. Eliſa vergiftet ſich und braucht dazu einen 
ganzen Act. Was Fernando mißlang, gelingt dem 
Fachmanne Ganny, einem Banditen mit Befugniß. 
Sancio fällt. Alfonſo kehrt zurück, es iſt ſomit Alles 
wieder in der fchönften Ordnung. 


beim Infanterie - Regimente Graf 


iriny, des Infanterie-Regiments Graf Kheven⸗ 


Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 3 beim Infanterie⸗Regi⸗ 
J 
des Infanterie» Regiments Prinz⸗ Regent 


Adalbert Teppner, des Infanterie⸗Regiments Grabenog Jo⸗ 
45; 


Franz von Puzdrowski, des Infanterie ⸗ Regiments Graf 


Eduard Ritter Stud zinsky von Pruſch, des Infanterie⸗ 
l 5, beim Infanterie⸗Regimente 


8, der Oberſtlieutenant, Karl Löſchke; 
10, der Major, Ferdinand Oßwaltz; 


Herzog zu Naſſau Nr. 155 der Major, Wilhelm v. Har⸗ 


Ar. 51, der Oberſtlieutenant Tho⸗ 


Rnementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nur,, mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be- 


Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Nr. 57, der Major, 
Friedrich Graf Pötting und Perſing, und 

Prinz Waſa Nr. 60, der Major, Vincenz v. Dobrowolny. 

Der Hauptmann Auguſt Ritter v Dietl, des 2. Feldläger⸗ 
Bataillons, zum Major und Kommandanten des Ober-Defterrei- 


chiſchen, und ) 

der Hauptmann, Ferdinand Eyßler, des 7. Feldjäger⸗Ba⸗ 
taillons, zum Major und Kommandanten des dritten Wiener 
Freiwilligen⸗Bataillons. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Mai. 


Die „Voſſiſche“ und die „Spener'ſche Zeitung“ 
vom 22. d. enthalten gleichlautende officiöfe Er⸗ 
klärungen zur Motivirung des preußiſchen 
Pro teſtes gegen den hannover'ſchen Antrag auf Auf⸗ 
ſtellung eines Obſervationscorps am Rhein. Oeſterreichs 
Plan ſei die Zuſammenziehung eines großen Heeres⸗ 
körpers in Süddeutſchland, und Graf Rechberg insbe⸗ 
ſondere ſei der entſchiedenſte Vertreter dieſer Anſicht. 
Preußen dagegen werde immer gegen einen Angriffs⸗ 
krieg des deutſchen Bundes ſein, obwohl es die Kriegs⸗ 
bereitſchaft ſeines Heeres in Vollzug geſetzt, und die 
Bundes- und Rheinfeſtungen armirt habe. Ebenſo 
habe Preußen eine Neutralitäts⸗Erklärung 
abgelehnt. Frankreich habe bis jetzt keine Rhein⸗ 
Armirungen vorgenommen und ausdrückliche Erklärun— 
gen abgegeben, daß es dieſe Haltung nicht ändern 
werde, fo lange es keine Provotationen dazu zwingen. 
Hienach wäre Preußens Annahme des hannover'ſchen 
Antrags die ärgſte Zweideutigkeit geweſen. Außerdem 
habe Preußen eine Berechtigung, die Initiative für eine 


freie und unabhängige 


ſeine Erklärung in der Bundesverſammlung am 19. 
Mai geltend gemacht. 

Die „Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Die Nachricht, welche 
verſchiedene Blätter gebracht haben, daß der kgl. preuß. 
Oberſt Graf v. Münſter⸗Meinhövel mit einer 
Miſſion an den Hof von St. Petersburg beauf⸗ 
tragt worden und bereits nach der ruſſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt abgereiſt ſei, bedarf der Berichtigung. Wie wir aus 
zuverläffiger Quelle vernehmen, iſt die Miſſion des 
ä aufgeſchoben worden. 

Die engliſche Regierun hat nach Berichten 
belgiſcher Blätter endlich die Ausfuhr von Kohlen nach 
Frankreich gänzlich verboten, ſowie auch die Verwen⸗ 
dung engliſcher Kauffahrteiſchiffe zu fremden Militär⸗ 
Transporten. 

Außerdem ſorgt die britiſche Regierung für eine kräftige 
Wahrung ihrer maritimen Intereſſe im Adriatiſchen 
Meere. Die in Malta angekommenen Kriegsſchiffe brin⸗ 
gen die dort befindliche engliſche Flotte auf 19 Li⸗ 
nienſchiffe. 

Einer der ſtärkſten Hebel die man von Seiten des 
Tuilerien⸗Cabinets in England anſetzt, um ſich deſſen 
Neutralität zu ſichern, deſteht, wie ein Corr. der 
„A. A. 3.“ meldet, geradezu in der Drohung eines 
Bündniſſes mit den Vereinigten Staaten. 
Perſigny hat, fo verſichert man allgemein, den Auf⸗ 
trag der engliſchen Regierung zu inſinuiren, daß Frank⸗ 


Der Text iſt nicht blos einfach, er iſt ſogar ſimpel, 


Die Verſe ſind 
ziemlich wohllautend, paſſen aber häufig gar nicht zu 
dem muſikaliſchen Rhythmus. 

Frau Lafon, welche den Titelpart ſang, war ver⸗ 
gebens beſtrebt, den Text mit der Muſik rhythmiſch 
in's Verhältniß zu bringen. Die Partie liegt für die 
Stimme dieſer Dame zu hoch und führte zu ſichtlichen 
Anſtrengungen in den höheren Chorden. Auch iſt der 
verzierte Geſang, wovon die „Eliſa“ ſtrotzt, nicht das 
Feld, auf welchem dieſe ausgezeichnete Künſtlerin ihre 
ſchönſten Erfolge erzielt. Trotzdem erntete Frau Lafon 
für die im Einzelnen vollendete Leiſtung lauten Bei⸗ 
fall, wovon auch für den Bariton Squarcia einige er- 
muthigende Reſtchen abfielen. Dagegen ſchien Herr 
Angelini, der den Böſewicht Don Sancio ſang (Bö⸗ 
ſewichter find meiſtens Baſſiſten), durch die unbedeu- 
tende Partie gelangweilt. Herr Muſſiani (Tenor) war 
zwar kein Böſewicht, aber ſehr böſe. Gleich in der 
erſten Arie und im erſten Duett wurde er ausgelacht 
und wußte die heitere Stimmung bis zum Schluſſe 
feſtzuhalten. Ein Komiker wider Willen wirkt immer 
energiſcher als ein Komiker von Metier. et 

Ein angenehmes Intermezzo dieſer Woche = * 
die Pferde- und Wagenrennen. Das erſte De 3 
nen fand in der Freudenau (unterer F in — 
das zweite am 17., das Wagenrennen am 


a 51 71 utſchla Br | 
fen, und habe den Anſpruch diese Zuge 6 


reich, Rußland und Nordamerika, falls England keine 
ſtrenge Neutralität beobachte, ihre Flotten vereinigen 
würden, um der Meerbeherrſcherin einen Krieg auf 
Tod und Leben zu machen. Daher die Nachgiebigkeit, 
welche England in neueſter Zeit Frankreich gegenüber 
kundgibt, verbunden mit den größten Anſtrengungen 
ſeine Kriegsmarine zu verſtärken und ſich in Verthei⸗ 
digungszuſtand zu ſetzen. 

Neapel wird in der gegenwärtigen Kriſis ſeine 
Neutralität ſtreng zu bewahren ſuchen. Die Regie⸗ 
rung hat, wie verlautet, die Zuſicherung erhalten, daß 
England dieſe Neutralität garantiren werde. Wenn 
das wirklich der Fall iſt, dann iſt hier ſchwerlich etwas 
zu befürchten. Nach der „Times“ hat Frankreich die 
Neutralität des Königreichs Neapel noch nicht ans 
erkannt. 

Louis Napoleon, Herr v. Grammont und 
Cavour haben nach Pariſer Berichten vom 22. Mai 
eine Conferenz abgehalten, um die Mittel behufs einer 
Annäherung zwiſchen Rom und Piemont zu berathen. 

Oer Pariſer Moniteur hat bekanntlich vor einiger 
Zeit erklärt, die Rbeinarmee beſtehe nur auf dem Pa⸗ 
pier, und die Ernennung des Marſchalls-Peliſſier zu 
deren Oberbefehlshaber habe nur die Bedeutung daß der⸗ 
ſelbe das Commando über die verſchiedenen Oſtgarni— 
ſonen im Fall einer Bedrohung der franzöſiſchen Gränzen 
übernehme. Dieß mag denn auch zur Zeit noch ſeine 
Richtigkeit haben; ebenſo richtig iſt es aber auch daß 
die franzöſiſche Regierung ihre Oſtgarniſonen fortwäh⸗ 
rend verſtärkt und enormes Kriegsmaterial in ihnen 
anhäuft. Bei der Heimlichkeit mit welcher dieſe Rü⸗ 
ſtungen betrieben werden, läßt ſich allerdings über ihren 
Umfang nichts Poſitives angeben. Einen Anhaltspunkt 
gewinnt man aber, nach einer ſinnreichen Correſpondenz 
des „Frkf. Journ.“ wenn man die offiiellen Ausweiſe 
über die Erträgniſſe der Eiſenbahnen einer näheren 
Prüfung unterzieht. Betrachten wir z. B. die Betriebs⸗ 
reſultate der Oſtbahn (Paris⸗Straßburg), ſo finden 
wir bis zu Ende April eine fortwährende Minderein- 
nahme im Vergleich zu den Ergebniſſen der gleichen 
Periode des vorigen Jahres. Dieß iſt auch durch die 
in Folge der Neujahrsgratulation eingetretene Stockung 
aller Geſchäfte nur allzu erklärlich. Ganz anders ge- 
ſtaltet ſich aber das Reſultat in der Woche vom 30 
April bis 6 Mai, die mit einer Mehreinnahme von 
274,104 Fr. 12. C. abſchließt.. Auf einen Kilometer 
der ganzen Bahnlänge berechnet, entſpricht dieſes Er⸗ 
gebniß einer Vermehrung um 24,04 Procent, und da 
der Waarenverkehr ſich mittlerweile nicht gehoben hat, 
ſo kann dasſelbe nur durch die Beförderung von 
Truppen und Kriegsmaterial erzielt worden ſein. 
Seit dem 13. d. hat das k. k. General⸗Conſulat 
in Bukareſt die ſeit Erwählung des Fürſten Couſa 
unterbrochen geweſenen Verbindungen mit der dortigen 
Regierung wieder aufgenommen. In der von Herrn 
Baron Eder an den Miniſter des Auswärtigen, Herrn 
Karl Falkogano, gerichteten Note heißt es, daß in 
Folge von Wien erhaltener Weiſungen und in Anbe- 
tracht, daß die Conferenzen der außerordentlichen Er⸗ 
eigniffe wegen keinen Abſchluß erhalten hatten, die un⸗ 
terbrochenen Verbindungen hiermit wieder aufgenom⸗ 
men werden. (f. u. Donaufürſtenthümern.) 


Nach den neueſten über Wien eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatz unternahm der Feind 
eine Demonſtration gegen den rechten Flügel der k. k. 
Armee, indem er mit 12 bis 15,000 Mann die aus 
3000 Mann beſtehende halbe Brigade des Oberſten 
Ceſchi bei Vercelli angriff. Letzterer zog ſich fech⸗ 
tend nach Orfengo zurück; zwei Brigaden des ſieben⸗ 
ten Corps, unterſtützt vom Gros desſelben, wurden in 
die rechte Flanke des Angreifers beordert, um ihn von 
der Seſia abzudrängen, worauf ſich derſelbe, ohne in 
weiteres Gefecht einzugehen, auf das rechte Ufer zu⸗ 
rückzog. Wie durch die forcirte Recognoscirung gegen 
Montebello in Erfahrung gebracht wurde, ſteht der 
Feind mit ſeiner Hauptſtärke zwiſchen Aleſſandria und 
Voghera — unſererſeits bewachen anſehnliche Streit⸗ 
kräfte das Defild von Stradella. 

Ueber das Gefecht bei Montebello gibt eine 
telegr. Depeſche aus Paris vom 21. d. eine andere 
Verſion; ſie meldet nämlich: „Ein Corps von 12,000 
Oeſterreichern iſt auf die 15,000 Mann ſtarke Avant⸗ 
garde des Marſchalls Baraguay d'Hilliers geſtoſten; 
der Kampf hat vier volle Stunden gedauert, worauf 
die Oeſterreicher zurückgeworfen wurden. Wir haben 


— — — 
Hauptallee des Praters Statt. An dem Rennen der 
erſten zwei Tage betheiligten ſich die Fürſten Franz 
Lichtenſtein, Paul Eſterhazy, Vincenz Auersperg, die 
Grafen Hugo, Lazar und Arthur Henckel v. Donners⸗ 
mark, Alfred Zichy, Octavian Kinsky, Joſeph Hunyady, 
Paul Palffy, Rudolph Wenkheim, Franz Harrach, 
Michael Eſterhazy, Batthyany senior, Teleki u. A. 
Ungefähr 30 Pferde wurden am erſten Tage vorge⸗ 


führt, wovon nur die wenigſten an mehr als einem Regenſchirm des 
Es waren meiſt Thiere aus- chung 


Rennen Theil nahmen. 
gezeichneter Zucht, ihrer berühmten Namen wegen .erz 
wähnen wir \ 

myl, Sobieski, Baſchi⸗Bozuck, Prince of Wales. 
Daß Namen nicht Alles ausmachen, 
dem Erfolge wahrnehmen. 
Namen erſchien nur 


Fuchsſtute des Grafen 
Preiſes würdig und zwar im vierten Rennen, wurde 


aber von Inheritreß und Luca, 


der erſte und zweite 


Madame Rachel, Deutſche Michel, Scha- beim großen 


Von all den berühmten mit Koth beſpritzt wieder auftauchten. 
Madame Rachel, eine ſehr ſchöne dürften die Pferde, 
Michael Eſterhazy, des dritten die edelſten geweſen 1 


einer Stute und einem günſtiger. 
Hengſt der Grafen Kinsky und Wenckheim, auf welche Preife errangen 
Preis fiel, in Schatten geſtellt. Arthur Henckel, 


200 Gefangene gemacht und büßten an Todten und 
Verwundeten 500 Mann ein“. Dieſe Pariſer Depeſche 
weicht alſo darin von der vorhergehenden ab, daß ſie 
das Zugeſtändniß franzöſiſcher Seits enthält, ihre 
Truppenzahl ſei bei Weitem den Unſerigen überlegen 
geweſen. Wer die Natur ſolcher Berichte kennt, der 
wird keinen Augenblick daran zweifeln, daß die Ueber⸗ 
zahl der feindlichen Truppen eine noch weit größere 
geweſen iſt, als der offizielle Bericht zugeſteht. Auch 
die Ziffer der Todten und Verwundeten mag eine viel 
höhere ſein, als man ſich bewogen fühlt einzugeſtehen. 

Montebello, wo am 20. d. FM. Graf Stadion 
bei einer forcirten Rekognoszirung auf den Feind ſtieß 
und demſelben ein Treffen lieferte, liegt an der Stra⸗ 
ße von Stradella noch Voghera, in der Mitte zwiſchen 
dieſer Stadt und Caſteggio, wo ſeit mehreren Tagen 
die Vorpoſten des linken Flügels der öſterreichiſchen 
Armee ſtanden. Der Brückenkopf von Vacarizza, durch 
welchen Graf Stadion ſich nach einem hitzigen Gefecht 
hinter den Po zurückzog, befindet ſich in der Lombar⸗ 
die, zunächſt der Ticinomündung, weſtlich von Belgio— 
jofo. Die feſte Stellung, welche die Oeſterreicher weiter 
öſtlich am rechten Po⸗Ufer in den Defiles zwiſchen 
Stradella und Broni und in dem Brückenkopf von 
Stella innehaben, iſt durch das erwähnte Manöver 
nicht modificirt worden. Die feindlichen Truppen, 
welche bei Montebello und Teglio im Feuer waren, 
gehören ohne Zweifel zu dem erſten franzöſiſchen Ar⸗ 
meekorps, welche der Mafſchall Baraguay d' Hilliers 
kommandirt, und zu den piemonteſiſchen Brigaden 
Caſale und Pignerol, welche General Cucchiani befeh⸗ 
ligt. Zu dieſem, dem rechten Flügel der feindlichen 
Armee, gehört auch die Diviſion des Generals Renault, 
deren Vorpoſten von denen der Oeſterreicher nur einige 
hundert Metres entferd ſind. Dieſelbe hat in Valenza, 
Caſtellomenada, Magarrona und Baffignana auf dem 
rechten Ufer des Po, und in Rivarona auf dem linken 
Ufer des Tanaro Poſition gefaßt. Auf dem linken Flügel 
der Feinde beſtand die piemonteſiſche Vorbut bei San 
Germano am 13. Mai aus 10,000 Mann nähmlich 
aus der Garibald''ſchen Legion, einem Dragoner-Regi⸗ 
ment, einem Scharfſchützen-Bataillon, zwei Kompa⸗ 
gnien Carabiniers, dem Regimente Fanti und ſiebenzig 
Chevauxlegers, nebſt vier Batterien. Außer dieſem 
Korps ſteht die ganze piemonteſiſche Armee noch hinter 
den Feſtungen und auf der Dora-Baltea⸗Linie. 

Der „Trieſter Ztg.“ zugekommenen Nachrichten aus 
dem Hauptquartier widerſprechen entſchieden, daß in 
Vercelli Kontributionen auferlegt und Requiſitionen 
gemacht worden ſeien. Desgleichen falſch ſei die Nach⸗ 
richt von dem Piemonteſiſchen Parlamentär, der gegen 
die Kontributionen remonſtrirt habe. 

Bei unſeren Huſaren iſt die piemonteſiſche Caval⸗ 
lerie ſehr ſchlecht angeſchrieben, und ſie brennen vor 
Ungeduld nach einem größeren Kampfe mit dieſen 
Reitern, die ihnen viel zu ſchwer und plump auf ihren 
Rolen Teen und mit der Lenkung derſelben fo voll- 
SEE gar eee eee ere Pata 
ren war irregeritten und ſchlug ſich drei Tage lang 
jenſeits der öſterreichiſchen Vol poſten herum, häufig 
gejagt von den Piemonteſen, aber ſtets von den Be⸗ 
wohnern des Landes barmherzig aufgenommen, ſtieß 
er endlich mit ſeinem abgehetzten Pferde wieder auf 
unſere Vedetten. 

Der „AA.“ wird von ihrem Lager⸗Correſponden⸗ 
ten eine der Proclamationen mitgetheilt, die unſere 
Armee zum Treubruch in dieſem Krieg verführen ſollen. 
Das intereſſanteſte in dieſem Verführungsverſuch bleibt 
das Datum 15. März, und wirklich wurden auch ſchon 
im Monat März dieſe Proclame vertheilt. Damals 
alſo war man ſchon des Krieges ſicher und unſere Di⸗ 
plomaten, an die man leider keine ſolchen Aufrufe ge⸗ 
ſendet hatte, glaubten an die ehrliche Abſicht einer Pa⸗ 
cification, an das Traum- und Trugbild eines Con⸗ 
greſſes, an die Reviſion der Verträge x. 

Am 15. d. fand die Aufwartung des ſämmtlichen 
Hauptquartiers bei dem Prinzen von Naſſau ſtatt. 
Nach der Vorſtellung der erſten Generale und Stabs— 
Officiere durch den erſten Generaladiutanten Feldmar— 
ſchall⸗Lieutenant Frhr. v. Stancovic richtete der Prinz 
die ſchmeichelhafteſten Worte an die Verſammlung und 
verſicherte, daß er Holz ſei von Sr. Maj. dem Kaifer 
die Erlaubniß erhalten zu haben, ein Mitglied dieſer 
edlen Körperſchaft, die dem oberſten Feldherrn Grafen 
Gyulai umgibt, bilden zu können. 


flattfand. Der allerhöchſte Hof und die bohe Ariſto⸗ 
kratie, ein Flor der feinſten, reizendſten Damen wohn⸗ 
ten demſelben in der eleganten geräumigen Mitteltri⸗ 


bune bei, woſelbſt auf dem linken und rechten Flügel 


auch anderes Publikum Platz gefunden batte. Den 
Beſuchern, welche in den zwei unbedeckten Seitentri⸗ 
bunen Platz genommen hatten, ging es ſehr ſchlecht. 
Nicht Alle waren mit Regenſchirmen verſehen und der 
Einen bildete vermöge ſeiner Abda⸗ 
für jeden Nebenſitzenden ein unentgeltliches Dou: 
chebad. Die Rennbahn war gründlich aufgeweicht und 
Kaiferrennen (3 ¼ engliſche Meilen) ver⸗ 


loren wir die Reiter völlig aus dem Geſicht, bis fie 


konnte man an endlich links am Ufergelände jämmerlich durchnäßt und 


Jedenfalls 
die am erſten Tage ſiegten, nicht 


Für die edleren Thiere war das zweite Rennen (17.) 
Der Himmel hatte ſich aufgeheitert. Die 
die Grafen Kinsky, Zichy, Hunyady, 
Letzterer im Herrenrennen, welches vier 


Beim erſten Rennen ſiegten die Grafen Kinsey und Cavaliere in ihren Farben ausführten. Das ſiegende 


Zichy, beim zweiten (um 


Stück k. öſterreichiſcher Ducaten) Palffy und Batthyany, Harlekin, ein reizendes 


beim dritten wieder Zichy und Kinsky, beim fünften 


Harrach und eleki. 
Das erſte 


eſſant, daß es während eines mehrſtündigen Platzregens) des Praters und 


den Kaiſerpreis von 1000 Pferd im Herrenrennen war der fünfjährige Fuchshengſt 


ier. 
Am Wagenrennen (18.) betheiligten ſich 9 Herren. 
Der zu durchmeſſende Raum war: vom Beginn der 


Rennen war dadurch beſonders inter⸗ zur Kettenbrücke führenden Straße durch Hauptallee 


Rondeau nach dem Abfahrtspunkte 


Der Correſp. des „Journal de Geneve“ ſchreibt 
aus Genua vom 12. Mai: „Das unvermuthete Er⸗ 
ſcheinen der Oeſterreicher in Bobbio an der Trebbia 
erklärt ſich daduurch, daß ſie in eine zehnſtündigen 


Marſch bei Stradella über den Berg auf einem Fuß⸗ 
pfadlgegangen find wo nur Mann hinter Mann gehen kann. 

Aus Paris, 20. Mai, wird folgendes zur Er⸗ 
Die Avant⸗ 
garde, des 5. Armeecorps, welches unter dem Com: 
ſteht, ſoll Bobbio, wel⸗ 
ches von den Oeſterreichern geräumt iſt, beſetzt haben. 


gänzung der Kriegsnachrichten gemeldet: 
mando des Prinzen Napoleon 


Bobbio liegt auf dem halben Wege von Genua nach 
Piacenza. Die Operationen des Prinzen Napoleon 
combiniren ſich mit denen des Generals Ulloa in Tos⸗ 
cana. Heute ging das 82 Linienregiment auf der 
Lyoner Eiſenbahn nach Toulon ab, um ſich dem Öten 
Armmecorps anzuſchließen. Vor wenigen Tagen ſind 
das 18. und 26. Einieninfanterie-Regiment nach Tou⸗ 
lon abgegangen. Die franzöſiſche Armee hat Aleſſan⸗ 
dria verlaſſen. Ihr Hauptquartier war am 16. in 
Arquata bei Novi, am 17. bei Tortona, was eine bal⸗ 
dige Attaque auf die ganze Linie vorausſehen läßt. 
Bis zum 14. ſollen 60,550 Mann den Mont-Cenis 
paſſirt haben. Man erwartete auf dieſem Wege noch 
20,000 Mann. 15,000 Mann find von Briangon 
nach Suſa dirigirt, wo die Kaffe. der Armee mit ei⸗ 


nem Depot von 400 Mann iſt. Am 14. ſollen in 


Suſa 7 öſterreichiſche Gefangene angekommen ſein. 


Wenig Perſonen, ſchreibt man der „Oſtd. Poſt“ 


aus Paris, haben die Tragweite einer ziemlich 


bizarren Ermahnung begriffen, welche der Kaiſer 
in ſeinem Tagesbefehl vom 12ten Mal bezüglich 
der Präciſtonswaffen und der Ruhe vor dem Feinde 
an die franzöſiſchen Truppen gerichtet hat. Aus ſicherer 
Quelle wird verſichert, daß man in Paris und in der 
Armee von Italien nicht ahnte, daß die Oeſterreicher 


Kenntniß von den Präciſionswaffen und von den gezo⸗ 
genen Kanonen hätten, auf welche man als auf eines 
der wirkſamſten Mittel rechnete, dieſen Krieg ſchnell zu 
Ende zu führen. Groß war die Ueberraſchung als man 
ſich in Folge der Gefangennahme öſterreichiſcher Sol— 
daten oder auf andere Weiſe davon überzeugt, daß 
ihre Armee ſo gut wie die unſrige jene angeblich ſo 


geheimen Zerſtörungswerkzeuge beſitze, welche Frankreich 
Was die zweite Er⸗ 


bisher allein zu beſitzen glaubte. 
mahnung betrifft, jo war fie motivirt durch den von 
einigen Vorpoſten begangenen Fehler, welche durch ihre 
Kampfluſt ſich hatten fortreißen laſſen und in Hinter- 
halt gerathen waren. Die militäriſchen Kreiſe unter⸗ 
hielten ſich mit großer Lebhaftigkeit über dieſe beiden 
Thatſachen, insbeſondere über die zweite. 

Bekanntlich dient der Herzog von Chartres, Bru⸗ 
der des Grafen von Paris, in der piemonteſiſchen Ar⸗ 
mee. Er ſteht bei dem Regimente Savoyen⸗Kavallerie. 
Man ſagt, es ſeien Arrangements getroffen, daß dies 
Regiment ſich nie in der Nähe des Hauptquartiers des 
Kaiſers befinde. 

Der „K. 8. wur en deer ie 
unglaubtich in der kurz Zeit Bezug au 
Beförderung einer 150.000 Mann ſtarken Armee 
Sardinien geleiſtet worden iſt, ſo ſoll doch, nach der 
Verſicherung competenter Leute, Alles noch nicht ſo im 
Stande ſein, wie es zur Eröffnung eines großen Feld⸗ 
zuges mit einem mächtigen, wohlgerüſteten Gegner ſein 
müßte. Man braucht Lebensmittel, Kleider, Fourrage, 
Munition, Spitäler, Pferde, Wagen und Brücken, und 
das iſt man eifrigſt zu vervollſtändigen oder herbeizu⸗ 
ſchaffen bemüht. Es könnte, . man verſichert, viel⸗ 
leicht noch bis zum 8. oder 10. Juni währen, ehe die 
Operationen mit Macht beginnen werden. 

Privatbriefe aus Genua melden, daß der wälſche 
Servilismus, welcher beim Eintreffen des Kaiſers ſich 
an jeder Gaſſenecke an den Pranger ftellte, ſelbſt den 
Ekel der franzöſiſchen Officiere erregte. Glauben Sie 
ja nicht, heißt es in einem ſolchen Schreiben, daß es 
unter den Franzoſen keine Männer gibt, welchen die 
Aeußerungen einer ſo gemeinen und niedrigen Schmei⸗ 
chelei nicht den Magen verderben. Ein Officier der 
Militärverwaltung, gegenwärtig im Verpflegsamt der 
Garde, begleitete mich auf einem Gang durch die 
Stadt, und in einer Aufwallung von Zorn blieb er 
ſtehen, um auf ein gereimtes Placat zu ſpucken. Als 
ich hierüber lachte, dig er in die Enden feines Schnurr⸗ 
bartes, und tractirte die hohen Röhren ‚feiner Stiefel 
mit Peitſchenhieben. Vielleicht ſteckt ein genueſiſcher 
Poet darin, meinte er. 


zurück. Die Fahrten fanden in Zwiſenräumen von 5 
zu 5 Minuten Statt. Das erſte Wettfahren wurde 
von den Preisrichtern als ungültig erklärt, da der Eine 
der Concurrenten den Trab zeitweilig mit dem Galopp 
vertauſcht hatte. Die Herren mußten noch einmal 
dran und diesmal behielt Banquier Kaula, welcher 
ein ruſſiſches Zeug mit ruſſiſchem Geſchirr und ruſſiſch 
gekleidetem Kutſcher ührte, den Vorſprung. Kaula 
umſchrieb die bezeichnete Strecke in 8 Minuten 45 
Secunden; ihm zunächſt kam Herr Sedelmaier mit 
9 Minuten. Die Uebrigen legten den Weg in 9 Mi⸗ 
nuten 49 Secunden, 11 Minuten u. ſ. w. zurück. Der 
erfte Preis betrug 100, der zweite 10 Stück k. öfter: 
reichiſche Ducaten. Das Wettfahren war einſpännig 
vorgeſchrieben. Kaula's Schimmelhengſt Orloff iſt 
original⸗ruſſiſchen Urſprungs. 

An allen drei Tagen gab ſich eine animirte Wett⸗ 
luſt kund. ; 

Die Künſtler Wiens beabſichtigen eine permanente 
Kunſtausſtellung zu gründen, deren Reinertrag für die 
Verwundeten 
Hoffentlich wird das Publikum um des wohlthätigen 
Zweckes willen dieſer Ausſtellung mehr Theilnahme 
zuwenden, als dies bei der Jahresausſtellung in der 
k. k. Akademie der bildenden Künſte und in der Mai⸗ 
ausſtellung des Kunſtvereins der Fall iſt. Der aller⸗ 


ar 


höchſte Hof hat aus der Jahresausſtellung für die f 


Gallerie des k. k. Belvedere eine Reihe von Bildern 
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nach 


er zſterreichiſchen Armee beſtimmt iſt.] der 


Wien, 22. Mai. Se. Heiligkeit der Papſt 
will, wie ſein in Gott ruhender Vorfahr Pius VII., 
wie es dem Kirchenſtaate ziemt, in dem gegenwärtigen 
Kriege die ſtrengſte Neutralität beobachten. Mit der 
Neutralität ſteht aber im aufhebenden Widerſpruche 
das ganz offene Beſtehen zweier Comité's in Rom, 
welche Freiwillige außer Landes befördern, um in die 
Reihen der Feinde Oeſterreichs zu treten. Es iſt dies 
eben ein Beweis mehr, daß zu Rom nicht Papſt 
Pius IX., ſondern der franzöſiſche General Goyon 
factiſch Herr iſt. 

In der „Neuen Münchener Zeitung“ vom 19. d. 
wird in einer Anmerkung folgende wichtige Nachricht 
mitgetheilt: „Durch Baiern wird dieſer Tage ein gan⸗ 
zes öſterreichiſches Corps kommen, ohne jedoch einquar⸗ 
tirt zu werden.“ Da die „NMz.“ ein Regierungs⸗ 
blatt iſt, ſcheint man an die Richtigkeit dieſer Nachricht 
glauben zu dürfen, welche auf die Aufſtellung eines 
Beobachtungs⸗Cops am Rheine und alſo auf ein Ein⸗ 
verſtändniß Oeſterreichs und Preußens deutet, welches 
ſich bald auch durch einen vielleicht gemeinſamen An⸗ 
trag am Bunde kundgeben dürfte. 

Geſtern Abend hat hier in dem Saale eines Gaſt⸗ 
hofes in der Rofranogaſſe die durch ein öffentliches 
Plakat berufene Verſammlung der „Ausländer deut⸗ 
ſcher Nation“ ſtattgefunden. Der Buchhändler Herr 
Scherl führte den Vorſitz. Eine Ergebenheits-Adreſſe 
an Se. Majeſtät den Kaiſer wurde durch Acclamation 
angenommen. Die zwanzig Herren, welche den Auf- 
ruf unterzeichnet hatten, wurden als Comits beſtellt, 
um einen Fonds zur Unterſtützung der im gegenwärti⸗ 
gen Kriege invalid werdenden Krieger und der Witt⸗ 
wen und Waiſen der Gefallenen aufzubringen. Die 
Verſammlulung, die aus ungefähr viertehalbhundert 
Perſonen beftand, wurde mit ſtürmiſchen Lebehochs auf 
den Kaiſer geſchloſſen. 


Wien, 21. Mai. Man hatte ſich in Eng⸗ 
land bis zum letzten Augenblicke geſchrreichelt, Louis 
Napoleon, der die Neutralität des adriatiſchen Meeres 
verweigert hatte, werde wenigſtens ſeine Hand nicht 
gegen die Oſtküſte dieſes Meeres ausſtrecken. Warum 
glaubte man das? Wollte man ſich einreden, der 2. 
December werde enthaltſam ſein pour les beaux 
yeux de l’Angleterre, oder er werde Reſpect haben 


Bisher hat ſich die Gloire an den Kriegsbulletins 
über die Landarmee begnügen müſſen. Deren ſind 
denn glücklich auch bis jetzt 28 Stück geworden. Das 
0 1 Concurrenz, die einzuhalten wir außer Stande 
ind. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. Mai. Se. Majeſtät hat eine „Be⸗ 
lehrung für die een einer mobilen Armee 
und deren Organe“ zu genehmigen geruht, welche als 
allgemeine Richtſchnur zu gelten bat Dieſelbe 1 * 
tert in §. 52 die Beſtimmung, Organiſation und den 


angekauft, über Vorſchla des zu dieſem Zwecke nie- 
dergeſetzten Comiteé's. Die ala der ausgewählten 
Werke befinden ſich unter jenen, welche ich in einem 
[früheren Briefe als die befferen und beſten hervorhob, 
darunter Jordan in Düſſeldorf . oſtumſtudie“, Löffler 
in Wien „Labetrunk“, Friedländer in Wien „Nach der 
Lottoziehung“, Lampko in ünchen „Partie im Moor 
bei Soeshaupt“, Gude, in Düſſeldorf „Nächtlicher 
Fiſchfang in Norwegen ı Tidemand in Düſſeldorf 
„Rückkehr von einer Wlonagde, Leu in Düffeldorf 
„Die Labrofälle in Norwegen“, Holzer in Wien 
„Waldlandschaft. 2. f 
Seit ein paar derben bilden ſich dichte Gruppen 
an allen Su affen en. Sie leſen den öffentlich an⸗ 
geschlagenen e = an die in Defterreich lebenden Aus⸗ 
länder dug ation“. ueberhaupt gewinnt unſer 
öffentliches fe hüt von Tag zu Tage an Belebtheit. 
Im Bee ſtädter Theater hat ein Herr Pasqua⸗ 
lis eine, eihe von Gaſtvorſtellungen mit Ballet und 
Parcoſellſch eröffnet. Es ſind ein paar gute Tänzer bei 
Geſelſchaft. Einer davon nimmt ſich heraus, den 
LH was ſchon ſchwer geht, und ſogar den 
aan mann Petropolis vom Circus Renz nachzu⸗ 
ahmen, EM ſchon 5 ſchwer seht. 9 
u, nung ſieht man der engliſchen Panto⸗ 
Gaſſſpie daft entgegen, welche zu indes längeren 
1 a auf dem Carltheater hier eintreffen ſoll, wenn 
erhaupt noch kommtz denn die Zeitereigniſſe, was 
| mu Ay IE 


ſitzer und verpflichtete ſich dieſe untereinander, die] Schiffe, ob dieſelben als neutral oder feindlich zu be⸗ 
Koſten der Anwerbung und Ausrüſtung zweier Batail⸗] trachten ſeien, ob ein Schiffbruch oder Strandungs⸗ 
lone Mähriſcher freiwilliger Jäger zuſammen mit dem] Fall vorliege, fo wie über die Priſen, die in die Hä⸗ 
Mannſchaftsſtande von 2489 Mann zu übernehmen fen der franzöſiſchen Colonieen gebracht werden, zu 
und in der Art zu decken, daß zu der hiezu gewid⸗ entſcheiden. Zum Präſidenten dieſes Priſenrathes iſt 
meten Erfordernißſumme von 248.800 fl. jeder einen] der Staatsrath Duvergier ernannt worden. Der Pri: 
freiwilligen Drittelzuſchlag zu der gegenwärtigen Ge⸗ſenrath beſteht außet dem Präsidenten und dem Re: 
ſammtgrundſteuer (einſchließlich des Grundſteuerzuſchuſ⸗ gierungs⸗Commiſſar, zu welchem Herr de Clercg er: 
ſes) — ihrer Güter als Beitragstangente zu zahlen] nannt wurde, aus ſechs Mitgliedern. Die Sitzungen 
ſich verbindet. Wenn übrigens von den einfliependen | find nicht öffentlich. Der Priſenrath wird Montag 
Quoten nach Beſtreitung der Werbungs⸗ und Aus⸗fſeine erſte Sitzung halten. — Wie man vernimmt, blei⸗ 
rüſtungskoſten noch ein Reſtbetrag verbleiben würde, ben die in dem Marine- und Colonieen-Miniſterium 
fo iſt dieſem die edle Beſtimmung zugedacht worden, beabsichtigten Veränderungen vorläufig auf ſich beru⸗ 
dem in Mähren ſchon beſtehenden Invalidenfonde mit hen. Admiral Hamelin und Herr v. Chaſſeloup⸗Lau⸗ 
der Widmung zugewieſen zu werden, daß hieraus die] bat werden ihre reſpectiven Stellungen beibehalten. 
in dem gegenwärtigen Kriege invalid gewordenen mäh- Wie das Memorial des Pyrences meldet, wurde 
riſchen Soldaten Unterſtützungen erhalten.“ das Mauth Jäger⸗Corps (douaniers) im ganzen Kai⸗ 
Der Frauen⸗Wohlthätigkeits⸗Verein für Wien und ſerreiche auf den Kriegsfuß geſetzt. Die Wache der 
umgebung hat das Anerbieten geſtellt, Weißwäſche für Bidaſſoa-Brücke und des Forts von Socoa iſt ihnen 


Wirkungskreis der Armee⸗General⸗Kommanden, die 
Sicherſtellungsgrundſätze der Armee⸗Bedürfniſſe in All⸗ 
gemeinen u. z. die Gelder, die Natural⸗Verpflegung, 
die Unterkunft, den Service, Montur und Rüſtung, 
das Sanitätsweſen, Pferde⸗Fuhr⸗ und Transportweſen; 
ferner die administration Vorkehrungen beim Einrü⸗ 
cken der Armee in ein feindliches Land, den Wirkungs⸗ 
kreis des Armee⸗Intendanten, endlich jenen der bei den 
Armee⸗Korps, Truppen⸗ und Armee⸗Anſtalten expo⸗ 
nirten Organe des Kriegs⸗Kommiſſariats. 

Se. k. Hob. der Herr Erzherzog Franz Karl 
iſt geſtern Nachmittag mit Separatzug der Nordbahn 
von — — — 

„„De. k. Hoheit der Herr Erzherzog Maximilian 
d'Eſte hat ſich von — derſelbe bis jetzt 
weilte, nach Schloß Ebenzweier begeben. 

Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin von Modena 
wird dieſer Tage hier eintreffen. 

Der öſterreichiſche Geſandte, Fürft Richard Met⸗ 
ternich, wird heute auf ſeinen Poſten nach Dresden 
zurückkehren. f 

„Der ruſſiſche Geſandtſchafts⸗Attaché, Fürſt Gag a⸗ 
rin, iſt von Petersburg hier angekommen. 2 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ferner einge— 
gangene Lovyalitäts⸗Adreſſen der Bewohner der Stadt 
Maria⸗Thereſiopel, der Bewohner des Bezirkes Rot⸗ 
tenmann in Steiermark, der Iſraelitiſchen Kultusge⸗ 
meinde in Wien und des Oeſterreichiſchen Ingenieur— 

ereines. 

Se. Ercellenz der Herr Oberſthofmeiſter Sr. k. H. 
des . Erzherzogs Albrecht, FMo. St 
o. Braida bat die Summe von 500 fl. zu patrioti- 

en Zwecke gewidmet. 
dh Bat Se Ban a 
aus Anlaß riegeriſchen ältni 
den Betrag von 1000 fl. gefpendet 11 1 
für die allgemeinen Kriegsbedürfniſſe, zur Hälfte für 
die fpecielle allerhöchſte Verfügung Sr. k. k. apoſtoliſchen 
Majeſtät gewidmet. 

Für die Ungariſche Freiwilligen⸗Huſaren⸗Divi⸗ 
ſion haben weiter gewidmet: Se. Excellenz der hoch⸗ 
vurdige Herr Diözeſanbiſchof von Szanißlo 4000 fl. 
Galen de Ae der, 

5 katholi roßwardeiner Dom⸗ 
kapitel 1600 fl. uche Gres 

Graf Moriz von Sandor hat aus feinen ungari⸗ 
ſchen Herrſchaften für die zu errichtenden Freiwilligen⸗ 
Huſaren 12 Geſtütspferde unentgeltlich gewidmet. 

Die Stadtgemeinde Szegedin hat zur Ausrü⸗ 
flung der Freiwilligen⸗Corps zwei Stück ungariſche 
Grunbentiaftungs-Dbligationen, im Nominalwerkhe von 

‚un geſpendet. 
= raten Bellen bat beſchloſſen, 25 
Freiwillige für das in Peſt, aufgeſtellt werdende Frei⸗ 
willigen⸗Bataillon auf ihre eigenen Koſten auszurüſten. 

An freiwilligen Opfergaben für die außerordentli⸗ 
chen Kriegsrüſtungen ſind in Temesvar u. a. einge⸗ 
angen: Von den Gemeinden des Cſakovaer Bezirkes 
578 fl. Von den Gemeinden des Werſchetzer Be⸗ 
zuks 3239 fl. Von den Gemeinden des Buziaſer 
Bezirks 2500 fl. zum Ankaufe von Pferden für die 
k. k. Armee. Ferner haben die Gemeinden des Bille- 
ter Bezirks beſchloſſen, 42 Cavallerie⸗Pferde unentgelt⸗ 
lich beizuſtellen. 

An freiwilligen Beiträgen zur Ausrüſtung des bög⸗ 
miſchen Freiwilligen⸗Corps find bereits über 11,601 fl. 


O 


wollen. Ein gleiches Anerbieten wurde von dem ka-] der zwiſchen dem Kriegs- und dem Finanz⸗Departement 
tholiſchen Frauen Vereine zu Gratz gemacht. vereinbarten Maßnahmen. Der Zoll⸗Director richtete 

Der „patriotiſche Hilfsverein während der in dieſer Beziehung folgendes Circular an die Zoll⸗ 
Kriegsdauer“ hat durch Vermittlung des Militär⸗Cen⸗ Brigaden: „Wenn, was Gott verhüte, der Staat der 
tral⸗Comités des Armee⸗Obertcommandos bereits heute Brigaden bedürfte, um die Gränze vor Beſchimpfung 
7 große Kiſten mit Charpie und Verbandſtücken an zu ſchützen, dann erinnert Euch, daß die Militär⸗An⸗ 
die k. k. Feldſpitäler nach Italien abgeſendet. nalen von 1813 und 1814 ein Beiſpiel zur Befolgung, 

Am 17. d. M. iſt in Venedig eine Kundma⸗ eine Vergangenheit zur Nachahmung bieten.“ — Der 
chung über das Verhalten der Bevölkerung für den Chef der militäriſchen Miſſion in Conſtantinopel, Ma⸗ 
Fall eines ernſten militäriſchen Exeigniſſes erſchienen. jor Leguillon iſt nach Paris berufen worden. — Neu⸗ 
Zwölf Kanonenſchüſſe vom St. Georgs⸗Fort werden lich kam es im Faubourg St. Antoine zu einer bluti⸗ 
das Allarmzeichen geben, worauf die dem Givilftande gen Schlägerei zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen 
angebörende Bevölkerung ſich fofort von den Straßen] Arbeitern, in Folge deren 30 deutſche Arbeiter ausge⸗ 
zu entfernen hat. 57 wieſen wurden. > 3 

Deutſchland. | Donan-Fürfienthümer. 

Das „Mainzer Journal“ meldet unter dem 20. d.] Aus Jaſſy wird Der Na (über Bukareſt) 
mit geſperrter Schrift: In nächſter Woche rücken gemeldet, daß dort am I4. 3 ilch walachiſchen Sol⸗ 
25,000 Mann baieriſcher Truppen zum Schutz der daten und den im k. k. öſterrei ren Conſulate ange⸗ 
Grenze in die Rheinpfalz ein. A. ſtellten Feldwebeln ein Streit en ſtanden, daß die er⸗ 

Aus Dresden wird dem „Fr. J.“ geſchrieben.] ſteren in die Zimmer des gener nee die Ac⸗ 
Nachdem es in hieſigen Wirthshäuſern ſchon mehrfach tenſtücke zerriſſen und zum a 2 hinauswarfen und 
zu Thätlichkeiten zwiſchen Deutſchen und Franzoſen allerlei Unfug trieben. Auf die beim Polizeipräfecten 

1 a N eingereichte Klage ſoll derſelbe geantwortet haben, daß, 
gekommen, hat ein großer Theil der hier lebenden a ines öſterreichi lats 
Franzoſen eine Verſammlung abgehalten und daſelbſt[da er von der Exiſten eine iſchen Conſulat 


3 a f in nichts wiſſe (2), er dieſe Sache nicht als Verbrechen, 
beſchloſſen, ſich in keiner Weiſe mehr mit Deutſchen in nicht ie 5 
politiſche Streitigkeiten einzulaſſen, ſondern ſich den ſondenn als gewöhnlichen Scandal betrachten und be⸗ 


i e 0 1 deln werde. Genaue Nachrichten ji = 
en gegenüber äußerlich ganz paſſiv zu vers een 1 und über die dom Gohl ie 
alten. ; Die in⸗ „machten ritte fehlen. Wi ; 
1 An 12. d. die in Nord en. Wir glauben zu errathen, 
5 1 eiern AR A aniſchen Generaj-| US welcher Urſache die Walachen in it- 
zeit eine 8 um zu erwägen, zu welchen] lüchlig geworden find. . 
Maßnahmen fie ihrer Regierung im Fall eines deut⸗ Eocal - u 
ſchen Krieges rathen ſollen. Die deutſche Nordküſte 3 Vrowiastat ae 
ſteht mit Amerika in zu innigen Wechſel⸗ Beziehungen,, * Laut einer Bekanntmachung von Seiten der k. k. Krakauer 
als daß das Cabinet von Washington gegen eine Stö⸗ Agronomiſchen Geſellſchaft vom A. d., wird die auf den 6. bis 
rung derſelben gleichgiltig ſein könnte. Namentlich 
handelt es ſich um die Sicherſtellung der Dampfſchiff⸗ 


9. Juni lauf. J. anberaumt geweſene land wirthſchaftliche 
Ausſtellung auf ſpäter verlegt. 

fahrt, welche die Poſt zwiſchen Deutſchland und Ame— 

rika beſorgt. 217 


»Der k. k. Legationsrath und Generalconſul in Leipzig, H. v. Grü⸗ 
Frankreich. 


ner, hat, wie wir vor kurzer Zeit berichteten, über die telegra⸗ 
phiſche Kunde von dem Brandunglück in Brody, unter Mitwir⸗ 
kung en. ee ein Comité zur ee 
N . ? der verunglückten Einwohner der Stadt Brody gebildet, welches 
Paris, 20. Mai. Dem Vicomte Laguerroniere 

iſt zeitweilig die Abtheilung der Angelegenheit der u f . er 
Preſſe, der Druckereien, des Buchhandels und der Col: Thaler, dann einige Packete mit Kleidern uſw. eingebracht und 
ortage im Miniſterium übertragen worden. — Es war es ſtehen noch weitere diesfällige Spenden in Ausſicht. Die Zu⸗ 
p ge + ſendung dieſer Spenden an deren Beſtimmung wurde bereits ein 


lu 


iſt 


ſa 
iſt 


la 
m 


ne 


geleiteten Sammlungen haben bis nunzu ſchon mehr als 2000 


zu dieſem Zwecke einen Aufruf ergehen ließ. — Die derart ein⸗ 
mit E. About ausgemacht worden, daß fein Pasquill] geleitet. 


das Militär unentgeltlich zum Nähen übernehmen zuf bereits übergeben. Es if dies die erſte Anwendung 1830.) 


tenden Partien angekauft, ſondern nur Weniges zu den früheren 
Preiſen. Der Hafer allein iſt in die Höhe gegangen und ſtand 
der gewöhnliche auf 2.15, 2.50, ſchwerer bis 2.75 fi. 


Krakauer Cours am 23. Mai. Silverru.el in polniſch 


Gourant 116 ve langt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 

100 fl. öſt. W. fl. poln. 340 berl., fl. 326 bez. — Preuß. Ert. 

für fl. 150 Thlr. 69 verlangt, 66 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials 

1180 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11.70 verl., 11.20 bez. 

— Mollwichtige band Be Dukaten 6.65 verl., 6.35 bezahlt. — 
a 


eſterreichiſche Rand⸗Dukafen 675 verl., 6.40 bezahlt. — Wolr. 


Pfandbriefe nebſt lauf. Gouponc 100 verl., 98 ½ bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 87.— verl., 83.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 64.— ver, 60. — bez. — Nas 
tisnaf-Anleihe 64.— verlangt, 61.— bezablf. ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 140 verl., 133 bez. 


„ 


Der Moniteur vom 22. d. bringt vom Kriegs⸗ 


ſchauplatz nähere Details über den Kampf bei 
Montebello vom 20. Mai. Hiernach betraͤgt der Ver⸗ 


ſt der Franzoſen an Todten und Verwundeten 500 


bis 600 Mann. Unter den Todten befinden ſich der 
General Beuret und der Bataillons-Commandant 
Duché, unter den Verwundeten drei Oberſten und zwei 
Bataillons⸗Commandanten. 


Tel. Dep. der Oeſt. Correfp. er 
Trieſt, 22. Mai. Der Capitän eines öſterreichi⸗ 


ſchen Trabakels wollte von Venedig auslaufen, wurde 
jedoch von dem franzöſiſchen Escadrecommandanten 
angehalten und mit zwei Briefen an den Doyen der 
Conſuln zurückgeſchickt, worin die Ankündigung der 
Blokade der venetianiſchen Küſte und der Vorſchlag 
zum Austauſch gefangener öſterreichiſcher Handelsma— 
trofen gegen franzöſiſche Kriegsgefangene enthalten 
war. Der Capitän benutzte eine Briſe und gelangte 
nach Rovigno. In Venedig iſt die Blokade noch nicht 
notificirt. Die öſterreichiſche Brigantine „Progreſſo“ 


ungehindert von Marſeille hier angekommen. Ein 


franzöſiſches Geſchwader in den iſtriſchen Gewäſſern 
läßt alle kleinen Barken frei, ſelbſt weng deren Füh⸗ 
rer — was alle thun — ſich weigern, franzöſiſchen 
Schiffen als Piloten zu dienen. Ein angeblicher Zu⸗ 


mmenſtoß zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Schiffen 
ohne alle authentiſche Beglaubigung geblieben. 
Brüſſel, 22. Mai. Die „Independance belge“ 

ft ſich berichten, England werde feine diplo⸗ 

atiſche Verbindung mit Neapel wieder auf⸗ 


nehmen. Aus Paris wird ihr gemeldet, daß meh— 
rere deutſche Geſandte dieſe Hauptſtadt verlaſſen wol⸗ 
len; am Rhein ſollen acht Diviſionen aufgeſtellt, auch 
ein Theil der Nationalgarde mobiliſirt werden. Der 


uernannte Miniſter des Innern, Arrighi, hat zahl⸗ 


reiche Beamte wegen politiſcher Verdächtigkeit von ih⸗ 
ren Dienſtpoſten entlaſſen. Die „Independance belge“ 
läßt in den Berichten, welche ſie über die Vorgänge auf 
dem Kriegsſchauplatze veröffentlicht, dem ausgezeichneten 
Muthe der öſterreichiſchen Truppen die vollſte Anerken⸗ 
nung zu Theil werden. 


Die am 21. d. ſtattgehabte Sitzung des Senats 


war eine ſehr bewegte; es wurde vorgeſchlagen, das 
Geſetz in Betreff der Seculariſation der Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten zu vertagen. Die Regierung hat verlangt, 


: : ; iz | auf, den, P dem Abſatz einer gewiſſen Anzahl Krakau, 21. Mai. Fortwährend werden große Getreide-| daß die Beſchlußfaſſung bis zum Dinftage ausgeſetzt 
in Werthpapieren eingegangen. Der Kaiſer Ferdi auf. D \F apſt nach dem Abſatz einer g nzah . = al 75 auf b ’ 
nand hat 5000 und die Kaiferin Maria Annaſvon Exemplaren gerichtlich verfolgt werden fol. Der W Woche ben e Werl . 


Univers iſt alſo an der Beſchlagnahme unſchuldig. 


7 5 5 früher. Der Verkauf ging ſchnell und leicht, indem die Produ⸗ 
Doch iſt ihm eine Verwarnung beſtimmt, der es in 


centen keine hohen Forderungen ſtellten, von der anderen Seite 
aber die Speculation ſich lebhafter geftaltete. Die Preiſe find 
ein klein wenig gewichen, der Hafer allein iſt etwas in die Höhe 
gegangen; im Allgemeinen haben ſich aber die Preiſe * 1 


ſin 


a . PR 1 | 
2000 fl. für dieſen Sal: er Der Fürſt C 10 


Rohan widmete 1 fl. in Staatspapieren, von D 
denen die eine Hälfte zur Ausrüstung des Schützen⸗ keinem Fall entgehen wird, und feine zeitweilige Unter⸗ 
corps, — andere zu jener 10 toe e e —.— ift eben ſo wahrſcheinlich als die ihm zuge- 
wird. e man vernimmt, hat das Comité zur Bi ſchworene Verwarnung gewiß. Seit der Abreiſe it 16, 17, 18 

dung dieſer Corps das Recht des Vorſchlags bei der Kaiſers iſt in allem Ane bie Strenge und ber Ew ach lu ehen Seren 48 J 10 Fel der delten v2, 
erften Beſetzung der Unterlieutenantsſtellen. Der Baron naſſe ſche Ton an der Tagesordnung. Das Wohlwollen] 25, 20 fl. pol, in Mittelforten 28, 29, 30, in rar * 
v. Hildeprandt hat einen Aufruf an feine Bedien- aufgeklärter Perſonen konnte mit Mühe das General- 32, 33 fl. pol. Der Umfag in Gerſte re 
ſteten ergehen laſſen, in welchem fie zum Eintritt in gwertiſſement, womit Hr. v. Padoue die geſammte e ee e es fund nach 
das Freicorps aufgefordert werden, unter Zuſicherung a bedrohte, verhindern. Während alfo der Prinz ihr aber auch feine Nachfrage ſtatl. Der Hafer iſt um 1 bis 
von 20 fl. Handgeld und monatlichen 10 fl. Zulage ni van die Freiheit in den Tagesbefehl ſetzt, wird 1½ fl. pol. per Korez geſtiegen und man zahlte „ 
während ihres Dienſtes im Freicorps. — von der Interimsregierung der Terrorismus auf die] Gattungen 14. 15, 16 fl. pol, für schöner ein bebentendel 
Mit Bezug auf die Nachricht hinſichtlich der von 


Tagesord Br, Im Allgemeinen war der Umſatz in Getreide ein bedeutender. 
den großen Grundbeſitzern Mährens übernommenen Aus⸗ "ung gebracht. — Der darch kaiserliches Der Auf dem Krakauer Marke am Freitage bephränfte dh ber Um; 
rüſtungskoſten von zwei Bataillonen Freiwilliger trägt 


W „Mai eingeſetzte Priſenrath hat über die] ſatz auf das Ortsbedürfniß. Die Preiſe blieben feſt. Korn wurde 
i . e aller im Laufe des jetzigen italieniſchen] ber Korez (fämmil. in Oeſterr. Wah.) zu z, r Br def 
die „Brüner Ztg.“ folgende Details nach: Am 18 d. Kri 5 gemachten Prifen, die franzöſiſchen Behörden ſere Gattungen mit 340, 3.50 fl. berahil. „., r p niſcher 
M. vereinigten ſich in Brünn eine bedeutende und zur 5 curtheilung vorgelegt werden, zu erkennen; auch 6 
einflußreiche Anzahl der hierländigen großen Grundbe⸗ hat derſelbe in Streitigkeiten über die Eigenſchaft der 


un 
M 
un 


Weizen ſtand 4.50, 4.75., 5, und 5.25, 5 
Sorte; other, galtziſcher Weizen 4.15, 4.30, 450 fl. oder 4.75 


3 ski 
bis 5 fl., je nach der Sorte. Zur Ausfuhr wurden keine bedeu⸗ 


Bern, 23. Mai. Eine Depeſche aus dem Teſ⸗ 
meldet dem Bundesrathe: Garibaldi werde mit 
00 Mann am 21. d. zu Arona erwartet. Der 


Bundesrath ſendet Scharfſchützen, Jägercompagnien 


d Fußvolk⸗Bataillone nach dem Teſſin. Ueber den 
ont Cenis ziehen fortwährend franzöſiſche Cavallerie 
d Artilleriecorps auf dem Landwege über Nizza. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 23. Mai. 

Angekommen ſind im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 


Miezislaus Pawlikowski aus Wien. Joſeph Zapalski aus We⸗ 
grzynowice. Innocenz Lenkiewicz, Bezirks⸗Vorſteher, aus Wojnicz. 


Im Hotel de Dresde die Herren Gutsbeſitzer: Conſt. Kier⸗ 


nicki aus Frysztak und Adalbert Brandis aus Kalwarya. 


Im Hotel de Sare die Herren Gutsbeſitzer: Graf Johann 


Tarnowski aus Dziköw. Graf Franz Mycielski aus Poſen. 


Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Adam Zamoj⸗ 
nach Breslau. Valerian Krzeczunowiez nach Wien und Adam 


Gorajski nach Rußland. 


bereits geſchehen und was noch kommen könnte, dürk⸗ antun aus welchem Satze werden. fie fernerhin die dem frühern italieniſchen Krieg, begibt ſich in den 3 Ta- nach Amerika überſtedelt fei, wird in einem Brieſe aus Naum⸗ 
ten gar Manches in Frage ſtellen; Phelps, der eng: Zn unt vorherſagen. Jetzt fehlt nur noch, daß man gen, verfehen mit beſonderen Empfehlungen an den Grafen] burg in der „Didaskalia“ für ungegründet erklärt. Ortlepp hatte 


m dem Feldzug als 
Schlachtenmaler beizuwohnen. Franz Adam, 


dieſer Tage wieder in Naumburg wegen Straßenlärm einen 


liſche Tragöde, welcher mit ſeiner Geſellſchaft gleich⸗ 5 Schoosmöpſe mit einer Luxusſteuer belegt. Dann] Opolat in das österreichische Hauptquartiet, welcher kürzlich Pr . i Nee en Aus ben dense, e 


falls zu einem längeren Gaſtſpiel für's Carltheater ges | N 1 | | | 
wonnen war, kommt ſchon nicht, er hat mit Hinwei⸗ heimli 1bbobſblecht der Kaffeeſchweſtern für immerdar | zu übergeben, wird, wie es ſcheint, in der nächſten Zeit noch nicht] Na 
fung auf die politiſche Lage abgeſagt und iſt nach Lon⸗ vom — En zu vertilgen. nach München zurückkehren. beſtimmt daß, der 


don zurückgekehrt. Auch unſere beliebteren Vorſtadt⸗ „Ein duernſtudent“ heißt ein neues Stück von „„König Ludwig von Baiern hat ba 


Das wäre ein ſicheres Mittel, das uns| einteaf, um fein Bild Radetziws Sr. Majetät dem Kaiſer ſelbſt] lebt in feinem. Geburtsorte Schlöler, ſucht aber öfter das nahe 


umburg heim. 
3 Die Beitißg zum Ankauf des Schillerhauſes in Mar⸗ 
ch find fo reinlich gefloſſen, daß nidt nur die Kauſſumme 


Familie feines Cabinetecaſſiers Volk, welcher bekanntlich nach (3200 Thlr.) vollſtändig gedeckt if, ſondern noch ein Ueberſchuß 


. ; 3 5 ink, wel ; : N 
ſchauſpieler, deren Urlaub mit Nächſtem beginnt, giant, machen dieſer Tage im Wiedner Theater zur feiner Veruntreuung von 40.000 1 
e 


nung | uch ihren heurigen Gaſtreiſen kaum ihre Rech⸗ Darſtellung gelangte. Einige patriotiſche Stellen im gefan gen worden i, dle herkömmliche Penſton ausbezahlt werde. 
„Eine biefige Buchhandlung in der inner anker für 
cli 5 en Stadt Noth pr 117 ; d der Au 
* nahen, Gebanten gehabt, eine Karte vom reifen Die Swe vor einem geräuſchvollen Durchfall, 15 ſich bei ſeinem Tode befand. Auch währe, „, und dene ſich 
die Stellunge - Schaufenster zu hängen, auf wel⸗ Blank h e an fpieler des Wiedner Theaters, derzeit im Bibliothek- wie im Arbeitszimmer lag und iche noch Alles „N 
cher indlichen Tap der kaiſerlich öſterreichiſchen und] der einzig 1 in Wien, welcher ſich in zwei Nic: be wie es der Dahingeſchiedene verlaſſen. Weheſehenduc wird] zah 
der fei en genau durch Fähnchen mit den] tungen, PEN und chreibend, gegen die Muſe ver⸗ Pet Andrang Derjenigen, welche die Mäume ii, nächne auchn. 


aber in Mannheim] von 300 Thalern ſich ergiebt. 


»Ein neuer Göthe⸗Briefwechſel ſoll demnächſt veröf— 


; ct, von 1 1 * Mi ; lebt, gearbeit i den, nämli i i in $ 
dritten ach, welchen wir nur bedauern, daß ſie zu Die Wohnung, in welcher Humboldt ge beitet und fentlicht wer mlich der mit den beiden in Bonn verſtor⸗ 
. Stücke mißbraucht a geſtorben, ſoll in demſelben Zuſtande erhalten werden, in welchem benen Brüdern Boiſſerse, welcher ausſchließlich über Kunſtgegenſtände 


verbreitet. 
* Charles Dickens ſchreibt jetzt einen Roman für den 
ew⸗Pork Ledger“, der ihm dafür 20.000 oder 25.000 Dollars 


lt. 
Herr Joſeyh Sturge, der bekannte „Friedensfreund,“ iſt 
15. Mai in Birmingham an einem Herzfehler geſtorben. 


Frl. Tietjiens iſt bereits aus Luerezia Borgia in der 


ſich ſehr getäuſcht ſehen. Das Mobiliar beſchänkt ſich auf das] Oper von Drurylane in London aufgetreten. Ihr Empfang 


enden Farben R * a g g Ä „in denen der berühmte Mann gewirkt, für di Bufunft]am 15. 
garten — ba — ſind. Den ganzen fündig ein zwief ace aich, das ihn dereinſt er⸗ noch ein fehr Alert 12 fo as 4 Habe a Mögtichteit Als „Friedensfreund“ follte man glauben, müßte er ein gutes 
9 um ſich über di eitungen in der Hand ſeilt, 100 es ſein. Emil Schlicht. lügen dürfte, allen Geſuchen zu genügen, uebinn 7 er Pracht,] Herz gehabt haben. 
7 r. auen Einblick e ſtrategiſchen Aufſtellun⸗ — Lurus oder auch nut äußere Elegan bewundert un’, der würde 
einen gen zu ver l — 8 f f 5 N 
Die Berbindungsbahn, welche n Zeit ins Zur Tagesgeſchichte. Allernathwendigſte. Einfach, mäßig und anspruchslos wie er ſelbſt] war außerordentlich warm und ihre Leiſtung wird von den enge 


4 4 “4 9, 4 
Stocken gerathen war, wird jetzt, da der Augenblick! Die „Aut, Cors.“ ſchreibt: Den Freiwilligen weiblichen “ Der alte Arndt erklart in der „K. 3.“ daß fein Krieger: 


drängt, über Hals und Kopf fertig gemacht. Die bei⸗! Geſchlechtes, welche in großer Ueberzahl das dritte Wiener Frei-] lied gegen die Wälſchen, das gegenwärtig die Runde durch die Schanghai iſt die Hauptſtadt von Japan, Med do, von einer 


den Hauptfahrſtraßen ſind an ihren Mündungen inf willen „ 


; ; tet, i 1 N i a ; j 
den Praterſtern bereits mit proviſoriſchen Biaducten Uebernaſch gg bereitet. Sie waren nämlich in dem letzten Wag⸗J 20 Jahre alt (aus dem Jahre 1840) ſei, e feine Wäl⸗ | als 50.000 Häufer der Flammen Raub geworden fein, und ſei⸗ 


überbrückt. 


gon de 0 
führte, untergebracht. In einer Station zwiſchen Wien und Wiener: druck 


war, iſt auch die Einrichtung feiner Wohnung, liſchen Blättern als eine überaus gelungene geſchildert. 


Nach einer Correſpondenz, vom 8. Mai datirt, von 


; - dieſer Waggo : ; ; : ı f R ; 
Die Kaffteſchweſtern hat ein ſchwerer Schlag ge- [Reuiadt —— 3 ogefuppelt und blieb unbeweglichf den Augenblick gemeint. Indeß, wer könne ſagon od man nicht betroffen; wo die vrachwollſen Laden und die ale ein. Die 


troffen, der Kaffee hat im Preiſe aufgeſchagen. Bei sah graufte. 


; elt. 
weichem Getränke werden ſie künftig die Nachbarsleute! = Gugen Adam, bekannt durch ferne Darſtellungen aus en Die Nachricht, daß der bekannte Dichter Ernſt Ortlepp * 


meiften Beſchädigten finden aber Unterſtützung 


ermtsblatt. eg sh Rn spüren age leder 3776. Conan Ausſhrabang ass de. nn,  Runbmadiung en 
| Wü ir er) Zur Beſetzung der bei dem er 8 Das h. k. k. Handels⸗Miniſterium hat mit Dekret 
Brzostek, am 18. April 1859. gerichte erledigten Offteiaſtelle mit 525 fl. At. W. wird vom 28. März 1859 3. 558/732 dem Gustav Fritsche, 
Fr nnen hiemit der Concurs ausgeſchrieben. nach B Chemiker in Biala, auf die Erfindung aus Kochſalz ohne 
3. 1611. Concursverlautb arun (407. 3) Bewerber um dieſe Stelle haben ee — ee Mitwirkung von Schwefelſäure, Soda zu erzeugen, ein 
N. 1757. praes. Kundmachun (419. 2—3) 9 e kaiſerlſchen Patentes vom 3. Mai dſtrufcten ausſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jah⸗ 
g Bei dem Magiſtrate der Kreisſtadt Rzeszöw find Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein: res ertheilt. 
um auch den Civil⸗Aerzten in freiefter Weiſe die Ges zehn Polizeiſchützenſtellen mit dem jährlichen Solde von ſchaltung der gegenwärtigen Konkursausſchreibung in das Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird 
legenheit zu biethen, ihre allſeitig laut gewordene Theil⸗] 84 fl. öſt. W., dann dem Bezuge der Montour⸗Wäſche] Amtsblatt der Krakauer Landeszeitung gerechnet, beim Von der k. k. Landes = Regierung 
nahme an der gerechten Sache, für welche die k. k. Ar⸗ und Beſchuung in Erledigung gekommen. Prafitium des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes zu üder⸗ Krakau, am 11. Mai 1859. ö 
mee in Waffen ſteht und in Italien kämpft, durch den Bittwerber haben ihre Geſuche und zwar wenn fig reichen. . 
Eintritt in den feldärztlichen Dienſt zu bethätigen, wer: ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vor⸗ Vom k. k. Kreisgerichte. . —— ——— — 
den, zu Folge h. Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn Mi: geſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt ihres Bezirksamtes Rzeszöw, am 18. Mai 1859. Wiener-Rörse- Bericht 
niſters des Innern vom 18. Mai 1859 3. 4666 m. J. in deſſen Bereiche dieſelben wohnen, bei dem Rzeszowerf m vom 23. Mai. . 
im Nachhange zu der mittelſt der Krakauer Zeitung vom Magiſtrate bis zum letzten Juni 1859 zu überreichen Oeffentliche Schuld. 
A 


— — 


5. Mai l. J. Nr. 102 veröffentlichten Kundmachung und ſich hiebei über Folgendes auszuweiſen: 5 Des Staates. Geld 6 
nachfolgende Beſtimmungen zur Erleichterung des Ein: | 1. Alter, Geburtsort, Stand und Religion, Intelligenzblatt. he RR Wen * z iter 4475 — 
f ſonal⸗Anleben zu 59 für 80 64.— 


trittes dieſer Aerzte in den Armeedienſt hiemit bekannt] 2. Ueber die beim k. k. Militär zurückgelegten Dienſt⸗ 


gegeben: Jahre, Der Kurort Krynica, 


Bom Jahre 1851, Ser. B. zu ür 100 . 7 
Metalliques zu 5% für 100 1,0? e a * 58.40 58.60 


1. Bei der permanenten Anſtellung von Doktoren der 3. Fähigkeiten, Kenntniß der deutſchen und polnifchen | dito. „ 4½% für 100 fl.. — 
Mediein und Chirurgie als wirkliche Oberärzte, wird Sprache, wenn möglich. auch eines richtigen Schrei⸗ in den Karpaten gelegen und in unmittelbare Verbindung mit Verlosung v. J. 1834 für 100 fl. 8 — 
von dem Maximalalter von 32 Jahren abgeſehen dens in beiden dieſen Sprachen, bisherige Verwen⸗ Mit der Eiſenbahn in Bochnia mittelſt täglicher Poſt⸗ „ 1 855 für 100 fl. — 110.— 
und dasſelbe wie bei Anſtellungen im k. k. Staats⸗ dung und Moralität, endlich fahrten über Neu⸗Sandec, gebracht, welcher den Kurgä⸗ Como⸗Rentenſcheine zu 43 l. 1 für 100 fl. 3 99.25 
dienſte überhaupt, bis zum 40. Lebensjahre ausge- 4. dauerhafte Geſundheit. ſten den ergiebigſten und an Kohlenſaurengas reichhaltig⸗ B. Der Kronlänber. — 12³⁰⁰ 
dehnt. Vom Stadt⸗Magiſtrate. ſten Eiſenſäuerling (jüngſt durch Hrn. Alexandro- Grundentlaftungs Obligationen 
2. Die bleibende Anſtellung von verheiratheten Dok⸗ Rzeszöw, am 13. Mai 1859. WICZ chemiſch unter ſucht), verſchiedene Arten Bäder als: von Nied. Oeſterr. zu 57% für 100 eee s 89.— 90.— 
toren der Medicin und Chirurgie, wird an keine an. — 121212. 1 N Allgemeine Bäder, Douche⸗Bäder, Sitz⸗ von Ungarn .. zu 57 für 100 ... 60.50 61,50 
dere Bedingung Abnadeg, als, an Die Vorlage des Ag Ba er, Eiſenmoor⸗Bäder (nach Art der Fran: | don 55 fle Mo Kroatien und Slavonien zu 
Penſions⸗Verzichtsreſerves ihrer Gattinnen. IN. 2074. pl. Verlautbarung. (406. 3) [zens bäder), Molken, eine Ortsapotheke ane n Wadde 0 h lu. 8 f er — 
3. Die im Punkte 7 der obenerwähnten Kundmachung 8 ker ü und aus ändiſcher Mineralwäſſer Nieder⸗ von der Bukewina zu 57 für 40 f . 50.— 
den Civilätzten und Eivilpundärzten, welche nüt in Zum Behufe der Abſtellung des auf den Brzuste 1 lage, zur Vor⸗ und Nachkur u. f. w. bietet, wird wie von Siebenbürgen, zu 5% fie Nan 57.— 57.50 
die temporäre Dienſtleiſtung in ſtabilen Spitalsan⸗ Biziek anrepartirten Kontingents von 11 ſchweren 1 gewöhnlich auch l. J. vom 1. Juni an geöffnet Ueber] von 1 zu ah eee 75.— 85.— 
ſtalten eintreten, zuerkannten Beneficlen, namlich: 26 leichten Zugpferden wird von der Ne een 100 Wohnzimmer in drariſchen Gebäuden, größ⸗ a 3 Pr 1867 zu 5% für 
a) Diäten für die Zeit ihrer Dienft eiſtungen im Commiſſion bekannt gegeben , daß den Eigenth 5 tentheils mit Betten und anderen Bequemlichkeiten ver: A e tie n. 1 
Betrage von 5 fl. öſt. W. für Doktoren, und oder Unternehmern, die am 25. Mai 1859 leichte oder ſehen, ſtehen bereit zur Aufnahme der Kurgäſte, zu de⸗ der Nationalbank. . . „„ „ „St. 696.— 698.— 
von drel Gulden öſt. W. für approbirte Wund⸗ ſchwere Zugpferde von 14 Fauſt 1 Zoll bis 15 Fauſt ren Befriedigung der vortheilhaft bekannte Reſtaurator] der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu i 
Aerzte; l 12 Zoll, der k. k. Aſſentirungscommiſſion in 3 Hr. Ziembinski aus Krakau und zur Unterhaltung eine per N- = fe Sa aaa 129.90 130.— 
b) Natural⸗Quartier, wie ſolches nach dem Tranſe⸗ abſtellen werden, der Brzoſteker mente ſich Leihleſebibliothek, Zeitungen und eine Mu⸗ EM. aba ie. — - 9 455.— 438. — 
nal⸗Ausmaße für Ober⸗ beziehungsweiſe für Un⸗ verpflichtet, denſelben außer der vom a. h. kei auszu- fikkapelle, aus dem Perſonale des Krakauer Theater- der Sit er ab, 1m 5 601 pr. St. 1523.—1525.— 
terärzte feſtgeſetzt iſt; an zahlenden Taxe pr. 130 fl. öſt. W. für ein leichtes und Orcheſters gebildet, das ihrige beitragen werden. der gi ir Hal 200 fl. CM. 420 200 
5 „ EEE we © 9 © © 8 00 J . 


200 fl. öſt. W. für ein ſchweres Zugpferd und den Per⸗ In Betreff der Wohnungbeſte en 9 
centenzuſchlage, annoch am leichten 40 fl. öſt. W. am Krynica, adreſſirt man an die k. k. ä = Bei Sul Bahn — EM. mit 18. 116 
ſchweren Zugpferde 60 fl. öſt. W. aus dem Bezirksfonde daſelbſt. — Das nach neuer Methode heuer geſchöpfte] der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. G. 117.50 118.— 
gleich baar auf die Hand auszuzahlen. Krynicger⸗Mineralwaſſer iſt in den Handlun⸗ * e zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) ö 

K. k. Bezirksamte. gen der HH. Wentzl, Walter, Hölzel und Feintuch zu oer a A e air 105.— 105.— 
Brzostek, 16. Mai 1859. haben. (416. 1—3) lebe zu 700 f. * Wahr. = “ 4 


e) Vergütung der Reiſe⸗Auslagen aus ihrem Domi⸗ 
zil in den Anſtellungsort und wieder zurück, nach 
den beſtehenden Eiſenbahn- oder Mallepoſt⸗Ta⸗ 
rifen; 

d) Für den Fall, als ſie in der Spitals⸗Dienſtlei⸗ 
ſtung ihr Leben einbüßen ſollten, die Zuſicherung 


einer Gnadengabe für ihre Witwen und Waiſen, (406) Einz. neue . „ „ „ 68.— 69.— 
N ET LA der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientba 200 fl. 
kommen auch den Civilärzten und Civil: Wundärz⸗ oder k Fu ai 00 f. 62000 d ge 


ten ohne Ausnahme zu, welche in die temporäte 


Heinemann's Hotel „zur goldenen Gans“ 


Dienſtleiſtung in ftabile Spitals⸗Anſtalten treten. os re 5 46 Teich 0 680 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. Br N * err. Lend in ig ia DOT nn 160.— 
Krakau, am 21. Mai 1859. in eslau. Der Biener, Damobmiüht ee an... = _ _ 


Beim Beginn der Saiſon erlaubt ſich der Unterzeichnete die ergebene Anzeige zu machen, daß er durch An⸗ 
kauf eines an fein Hotel angrenzenden, in befter Gegend Breslaus gelegenen Hauſes, Schweidniger- und Junker⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, eine bedeutende Anzahl Zimmer zum Hotelbetrieb eingerichtet hat. Dieſe Erweiterung ſetzt mich in 
den Stand, den Anſprüchen des lebhaften Beſuches, deſſen ich mich 11¹ Uebernahme der „Goldenen Gans“ zu 


erfreuen habe, vollſtändig zu genügen and bitte, mie Dad 0 dau mr 
A. D. HEINEMANN 


der 5 
Nationalbauf J 10 jährig zu 596 für 100 fl. 87— 88.— 
auf CM. verlosbar u 5% 


Nr. 11188, Kundmachung (321. 18) 
hinſichtlich der Einführung eines außer 


ordentlichen Zuſchlages zu der Verzeh⸗ ö b Ya fü | 
rungs⸗ Steuer. (412. 3) früher Beſitzer der „Stadt Leipzig“ zu Dresden. der e eee g ur St. 85.— 8550 
Laut kaiſerlicher Verordnung vom 17. Mai 1859 f winken 1. G W. . eee Ken, A 
(R.⸗G. B. Nr. 89), iſt zu ſämmtlichen Gebührenſäten —ñ ̃ —-—-„—-— — y — En — EEEEEEPRFENFFIFeT: rr 2 zy au 10 f. d E io 3 
der Verzehrungsſteuer in der geſchloſſenen Stadt Krakau, f 8 Palſy u N a 15 33 — 
wie für die übrigen Orte ein außerordentlicher Zuſchlag 1 zu 40 - 7 34.— 35.— 
von 20 Procent, d. i. dem fünften Theile des derma⸗ 12 80 G 10 10 x 2 
5 11 5 1 in r. u „ Pr > * 
ligen Gebührenausmaßes zu entrichten, und es hat die K. k. prw. De * galiziſche Waldftein 0 5 3 a —. — 

15 „ 12350 1350 


Einhebung dieſes Zuſchlages für die Steuer, welche bei 
der Einfuhr über die Steuer⸗Linie Krakau 's zu entrichten 
iſt, vom heutigen, als dem Tage der Zuſtellung an die 
betreffenden Einhebungsämter und Anheftung auf dem 


3 Monate, 
Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5%. 126.50 127.— 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 127.— 127 


var 


Amtsplatze zu beginnen. . 6 
Er Ha „für 100 M. B. 4½ ner wer 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Landon dur 0 Ah Seel 16 ane ve 15 1 

Paris, für 100 Franken 37/0 . 58.— 58.— 


Krakau, am 20. Mai 1859. Cours der err 


CARL LODWIG-BAHN, 


u er - Waare 
Kaiſ. Münz⸗ Dukaten . . 6 fl. —84 Nie. 6 fl. —86 
RN (881. 3) Sea 000 ir 
2645 Kundmachung ; , eee e 


N. 148. präs Konkurs⸗Kundmachung. (423: 13) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung, der bei, dieſem Ma⸗ 
giſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte 


Ruf. Imperiale II 90 „ II Ri 94 
— — ——„—— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


ür die Erhaltung des Oberbaues in der Strecke Krakau —Rzeszöw wird aus 
nachſtehend verzeichneten Gruben Schotter benzthiget und zwar: 


jä öſt. W. d d Vorrückungsrecht 5 

. han — rer W. : 1 Aus der Grube bei Klay vom 1. October. 

Aktuarsſtelle, wird der Concurs bis 15. Juni l. . 2. Aus dem Raba Fluße, > Abgang von Krakau 

ausgeſchrieben. 3. Aus der Grube nächſt dem Wächterhaus Nr. 66, — 1 ae. 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Bewerber um dieſe Dienftftelle haben ihre doku⸗ 4 A 5 dem Wä t haus N 81 82 Nach Mo slow arſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Kahn. 

mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der x us dem Czarna Walde bei de äch erh r. 7 7 Bid Oſtrau 5 ee 

e juridiſchen Studien der . theore⸗ 5. Aus der Grube bei Debica nächſt dem e Nr. 101 N ah in ormiltane. N re r 45 Mi⸗ 

tiſchen und jedenfalls beſtandenen praktiſchen Staatsprü⸗ 5 0 ’ 8 hi Nach Rꝛeszäw 5 Uhr 40 Minuten Früb, 10 uhr 30 Minut 

fungen, der Kenntniß der deutſchen une polniſchen Spra⸗ 9 Aus der Sm g bei Rudna ey dem ne Nr. 138, Nach Wiel gs, 8 uhr 30 Minuten Abends. ar 

che, durch ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb der Kon⸗ + Aus dem istok Fluße nächſt er © Zeszow. eka 7 ubr 15 Minuten Früb. 


7 1 f „ " ’ 4 20 b v Wi b 
Die Lieferungs⸗Bedingniſſe liegen täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feier as Rate, 7 u Nerd, de 30 Minuten Abende 


tage vong bis 12 Uhr Vormittag, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittag zu jedermanns 
Einſicht bei der gefertigten Betriebsleitung auf. ö 

Unternehmungsluſtige haben ihre N iee mit einer Caution von 500 fl. öſt. 
Währ. belegten Offerte mit der Aufſchrift: ,, ffert für die Schotterbeiſtellung der trecke 
Krakau-—Rzeszöw, bis längstens 20. d. Mts. hieramts einzubringen. Offerte ohne aas Lentner. 9 übe 380. Aue 
Caution bleiben unberückſichtiget. mn et g ven e 


Krakau, am 10. Mai 1859. bon 284, f/ 46 Wil Genn. 7 Uhr 48 Mn. en; 


Von der Betriebsleitung der k. k. priv. HAB. Carl Fudwig-Bahn, don J e i bc ae und 2 A a 


kursfriſt bei dieſem Magiſtrate einzureichen, und anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten die⸗ 
ſes Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 


Vom Magiſtrats⸗Präſidium. 


6 
Krakau, am 18. Mai 1859. Agger von Szezakewa 


E15 M. Vorm. 7 3 
und ı Uhr 49 Minuten Mittags Dee 


mtr Fr Nach Ny slow! 4 nor 40 Minuten Morgens. 


N. 2052. Ediet. (401. 3) 


Vom Brzosteker k. k. Befürksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gegeben, es ſei 


dem Stanislaus Fraczek der Anlehensſchein über den rn. und 5 Uhr 27 Min. Abe 


nds. 
en 5 Uhr 27 M. Abds. 


rau und 0 

ſubſeribirten Betrag von 50 fl. EM., ddo. 17. Auguft run on ate N er Oderberg aus! 
1854, 3. 1913/916, wit ſammt anderen Sachen ent — Sen Deere * e 5 Stelle nend, ann. F Uhr Rahm, 9 übe 4 
wendet worden. 5 * Baron. Temperatur pei ig Hung und Stärke 3 PFISTER An og er] Aus ezta 6 ubr 45 Minuten Abends 

Es wird ſonach der Inhaber dieſes Anlehensſcheines] 2 S ön Hug eine wa, Feuc ole ori 92 agi 11 zent b. Tape Hen Krakau | U 56 minen Nee 
aufgefordert, denſelben binnen 3 Monaten, vom Tage 5% 70 97 rb Neaumur der Luft des Wul are n der Luf EIS FR Mittags, Uhr 20 Minen tod, 12 uhr 10 Minuten 
%%% ge e 
der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, TO genß dieſem 0 227 71 | 126 | 8 | Nord⸗ Ot | 1 | 110 Laban 1 Uhr 25 Minuten Nacht, 10 ub: 20 Minuten 
k. k. Bezirksamte als Gerichte zur weiteren Verfügung 2 ö 5 Oſt ormittags, 3 uhr 10 Minuten Nachmt 


In der Bachdengere deß „Case pr 8 f VHachdruckerel⸗Feſchäftdleter Anton Mother, 


